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Zitat von Fallen Angel

Natürlich würde ich nicht lügen, meine Schmerzen sind aber auch nicht chronisch,
sondern treten nur ab und zu auf. Das würde ich dann auch so angeben.

Also hast du keine Probleme, die du mit einem Arzt besprechen möchtest. Du weißt z.B. dass es
davon kommt, dass du zu lang am Schreibtisch saßt und du eigentlich Sport machen müsstest.
Daraus kannst du aber nicht ableiten, dass andere an einem Schmerzbarometer ablesen
müssen, ab wann sie ärztliche Hilfe aufsuchen. Es gibt dafür keine festgeschriebene Grenze,
weil jeder Mensch und jedes Symptom anders ist und auf viele verschiedene Krankheiten
hinweisen kann. Plötzlich auftretend oder ausstrahlend kann z. B. ein Schmerz was völlig
anderes bedeuten etc. pp. Der Hinweis, nicht zum Arzt zu gehen, wenn man kein Problem hat
ist also Quatsch und der Hinweis, zu gehen, wenn es was Schlimmeres sein könnte ebenso. Was
bleibt denn dann dazwischen, wann man nicht gehen braucht? Eine laufende Nase?
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